
Lernspiel: Puzzle «Gefahrenstufen»                  

Das Puzzle eignet sich für Lehrkräfte mit Schulklassen, als Animation für Tourenleiter, 
als Pausenaktivität für Vortrags‐Referenten oder zum selber Üben. Die Auflösung ist auf 
Seite 2. Ab Seite 3 folgt das Lernspiel mit 25 Blättern zum Ausdrucken und ggf. 
Laminieren (einzeln, farbig). Dauer ca. 15 Minuten. 
 
Spielanleitung: 

1. Blätter gut mischen und auf grossen Tisch legen oder an Teilnehmer verteilen.  
2. Die Teilnehmer haben die Aufgabe, die Blätter in eine 5x5 Ordnung zu legen (s. 

Auflösung Seite 2). Jeder TN sollte mindestens 2‐3 Folien einordnen. Bei 
Uneinigkeiten, sollen die Teilnehmer diskutieren, argumentieren und 
entscheiden.  

3. Wenn alle Blätter eingeordnet sind, kontrolliert der Spielleiter das Puzzle bzw. 
löst es auf, bespricht weitere Fragen der Teilnehmer und kann 
Zusatzinformationen geben.  
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GERING 



 
MÄSSIG 



 
ERHEBLICH 



 
GROSS 



 
SEHR GROSS 

 
 



Günstige Situation 
Einzelne Gefahrenstellen liegen vor allem an 
extrem steilen Hängen. Schon eine kleine 
Lawine kann Schneesportler mitreissen und zum 
Absturz bringen. 
   



Triebschnee 
Die oberflächennahen Schneeschichten können 
besonders mit grosser Zusatzbelastung 
ausgelöst werden. Die alten 
Triebschneeansammlungen sind meist dünn und 
vor allem in ihren Randbereichen vereinzelt 
auslösbar. Touren und Variantenabfahrten 
erfordern eine überlegte Routenwahl. 
   



Neu‐ und Triebschnee 
Mit Neuschnee und starkem Wind entstehen 
teils grosse Triebschneeansammlungen. Lawinen 
können leicht ausgelöst werden oder spontan 
abgehen. Für Schneesport abseits gesicherter 
Pisten sind die Verhältnisse heikel. 
   



Neu‐ und Triebschnee, Altschnee 
Abseits gesicherter Pisten sehr kritische 
Lawinensituation. Mit Neuschnee und starkem 
Wind entstanden teils grosse 
Triebschneeansammlungen. Es sind spontane 
mittlere und grosse Lawinen zu erwarten. 
Exponierte Teile von Verkehrswegen sind 
gefährdet.  
   



Neu‐ und Triebschnee, Altschnee 
Weiterer Anstieg der Lawinengefahr mit der 
Intensivierung der Schneefälle. Mit Neuschnee und Sturm 
entstehen weitere Triebschneeansammlungen. Es sind 
grosse und mehrfach sehr grosse spontane Lawinen zu 
erwarten. Auch weniger exponierte Verkehrswege und 
exponierte Siedlungen sind gefährdet. 
Sicherheitsmassnahmen sollten ausgedehnt werden. Von 
Skitouren, Freeriden und Schneeschuhwanderungen wird 
bis auf weiteres abgeraten.   



 



 



 



 



 


